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E neui Lehr für de Bürger, na meh z'schpare, au mit Papier!

Musik

Mein Freund Schaggi, ein vielbesorgter

Familienvater, hat seinen mehr
oder weniger musikalischen Töchtern,
ungeachtet der schwierigen Zeiten, ein
Klavier gekauft.

Der Zufall will es, dafj die beiden
Mädchen eines Abends, als Schaggi
von einer längern Geschäftsreise
zurückkehrt, vierhändig ein fürchterliches
Furioso auf den Kasten schmettern.
Enfsetzt starrf er auf das ungewohnte
Bild und wendef sich dann resigniert

zur Eheliebsten: «Mein Gott, das habe
ich nicht gewollt. Es bleibf mir nichts
anderes übrig, als morgen noch so ein
Möbel zu kaufen, damif jedes sein

eigenes Klavier haf. Streit im Hause
vertrage ich nun einmal nicht!» Walef

CIN A
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Ein Begrifl für ausgezeichnet Essen nnd Trinken
Grlll-Room Chez Cina"

Walliser Weinstube Restaurants Au Premler"

Polizei herl
Letzthin bekam ich von einem

Hühnerbesitzer auf meine Anfrage, ob er
noch Kücken zu verkaufen habe,
folgende Antwort: (wüwa!)

«Leider kann ich Sie dieses Jahr nicht
bedienen, da ich nur auf Bestellung
gebrütet habe.»

Das fehlte noch, daf] die Hühnerstalibesitzer
nun auch noch aufs Brüten scharf sind 1 Die
ohnehin legfaulen Hühner werden damif noch
fauler werden. Wo steuern wir hin? Ich bringe
diesen krassen Fall einer illoyalen Konkurrenz
hiermit der Polizei zur Kenntnis I Alfred
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